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Mehr von unserem Karikaturisten finden Sie in seinem Buch mit 
dem Titel "Highlights im Dunkeln" (Verlag Lempertz Edition). 

ISBN 978-3-945152-19-5

Burkhard Mohr 
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Fa(l)ke News

Von Falk Röbbelen

Da fühle ich mich mitten im 
Leben und plötzlich wird 
mir klar, dass bereits drei 

Generationen nach mir existieren – und 
ich bin noch nicht einmal Großvater. 

Aber neben der ganz jungen Generation 
Alpha (geboren ab ca. 2011) sind nach mir 

bereits die Generation Z (geboren 
zwischen 1996 und 2010) und die 
Generation Y oder auch Millen-
nials (1981 bis 1995) entstanden. 

Wie vermutlich viele der Leser 
gehöre auch ich zu der Gen-
eration X und bin damit quasi 
ein Sandwich – also zwischen 

den Welten „analog“ und „dig-
ital“, zwischen „viel Konsum“ und 

„wenig Protest“, zwischen großen Themen 
wie „Rassismus“ oder „Umwelt“, die zwar dis- 
kutiert aber nicht gelöst wurden. Über uns 
wurde sogar ein Roman geschrieben: „Gene- 
ration X“ von Douglas Coupland aus dem 
Jahr 1991 – aber irgendwie sind wir schwer 
greifbar. So wird uns vorgeworfen, wir seien 
eher unpolitisch bis hin zu verwahrlost, da 
deutlich häufiger beide Elternteile arbeiteten 
und wir mehr MTV sahen, bis hin zur Wohl-
standsgesellschaft, die „mit 30 stirbt, um mit 
70 begraben zu werden“. Auf der anderen Seite 
wurde uns zugutegehalten, dass wir uns mit 
weniger ökonomischer Sicherheit und den 
ökologischen Sünden der Vorgängergenera-
tion zu kämpfen hatten …
Immer wieder erstaunlich, wie sich die Vor-
würfe und Einschätzungen über die nächsten 
Generationen wiederholen. Und doch war 
nicht alles schlecht, was wir bewirkt haben. 
Dennoch kommen auch wir um die Frage 
nicht herum: „Wann können bzw. wollen Sie 
aufhören zu arbeiten, und wann wollen Sie 

G l o s s e

– und schätzen Sie sich glücklich, dass Sie überhaupt darüber 
nachdenken dürfen – Ihre Firma an die nächste Generation 
übergeben? Und an welche Generation?“ 
Meine Empfehlung wäre: Machen Sie das, bevor Ihnen erste 
Vorboten von Ageism entgegenschwappen! Das kennen Sie 
gar nicht? Noch nicht! Denn wenn Sie bisher hoffentlich weder 
von Rassismus noch von Sexismus belästigt wurden, kann es 
Ihnen bereits vor dem Duzi-Duzi-Ton im Altersheim passie-
ren, dass Sie aufgrund Ihres Alters diskriminiert werden. Wenn 
Ihnen also beim nächsten Geburtstag wieder mit den Worten 
gratuliert wird: „Nun siehst Du endlich auch so alt aus, wie Du 
bist!“, antworten Sie doch einfach, Ihre „kristalline Intelligenz“ 
helfe Ihnen, Ihre „Emotionsregulation“ zu erspüren. Psycholo-
gen und Altersforscher sagen, dass diese Kombination das Al-
tern erleichtere. 

Ein Wissens- und Erfahrungszuwachs, 

der Ihnen Offenheit bringt, um die Dinge 

zu durchschauen und angemessen mit 

Gefühlen umzugehen. 

Und dennoch sollten Sie sich mental darauf einrichten, dass 
Menschen zukünftig nach ihrem Namen und ihrem Geschlecht 
auch das Alter ändern wollen. Das ist klar, wenn sie als 70-Jäh-
riger das neue Vierzig spüren oder seit den 90er Jahren das 
Gefühl haben, sie seien im Körper eines 19-Jährigen gefan-
gen, dann wollen sie auch dessen Vorteile genießen, z. B. bei 
der Kreditvergabe nach Basel II. Dabei sollten Sie wissen, dass 
die Lebenszufriedenheitskurve umgekehrt proportional zur 
körperlichen Entwicklung wieder ansteigt. Es genügt bereits, 
wenn Sie sich reicher als Ihre Umgebung und jünger als Ihre 
Umgebung fühlen. Das macht Sie nicht nur zufriedener, son-
dern auch freier. Wenn Sie das nutzen, um die nächste Genera- 
tion zu empowern und für sich noch etwas Sinnstiftendes zu 
finden, das hoffentlich nicht im Geldverdienen bestehen muss, 
dann haben Sie vieles richtig gemacht – jedenfalls im Zweifel 
deutlich mehr als Ihre Umgebung. Glückwunsch! 
 
In diesem Sinne: Bleiben Sie neugierig!
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